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Gesetz 

zu dem Abkommen vom 19. Oktober 1967 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Italienischen Republik 
über die Regelung vermögensrechtlicher, wirtschaftlicher und finanzieller, 
mit dem Zweiten Weltkrieg zusammenhängender Angelegenheiten 

Vom 25. Februar 1969 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Zustimmungsvorschrift 

Dem in Bonn am 19. Oktober 1967 Unterzeichne¬ 
ten Abkommen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Italienischen Republik über die 
Regelung vermögensrechtlicher, wirtschaftlicher und 
finanzieller, mit dem Zweiten Weltkrieg zusammen¬ 
hängender Angelegenheiten und den dazugehörigen 
Briefwechseln wird zugestimmt. Das Abkommen und 
die Briefwechsel werden nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Feststellung der Kriegssachschäden 
deutscher Staatsangehöriger 
in der Italienischen Republik 

§ 1 

Bedeutung der Feststellung 

(1) Die nach Artikel 3 des Abkommens von der 
Italienischen Republik zur Verfügung gestellten 
Mittel sind für die Entschädigung deutscher Staats¬ 
angehöriger bestimmt, die auf italienischem Gebiet 
durch die Kriegsereignisse während des Zweiten 
Weltkriegs Schäden an Vermögen und an Hausrat 
erlitten haben. 

(2) Die Schäden werden nach Maßgabe der fol¬ 
genden Bestimmungen festgestellt. Die Feststellung 
begründet noch keinen Rechtsanspruch auf eine Ent¬ 
schädigung. Ob und in wieweit Schäden bei der Ver¬ 
teilung der nach Absatz 1 zur Verfügung stehenden 
Mittel zu berücksichtigen sind, wird durch ein be¬ 
sonderes Gesotz bestimmt. 


§ 2 

Sc h a de n s t a t b e s t ä n de 

(1) Ein Kriegssachschaden im Sinne dieses Gescl- 
zes ist ein Schaden, der in der Zeit vom 3. .luni 1940 
bis zum 31. Juli 1945 unmittelbar durch Kriegshand- 
lungen entstanden ist 

1. an Wirtschaftsgütern, die zum land- und forst¬ 
wirtschaftlichen Vermögen, zum Grundvermögen 
oder zum Betriebsvermögen im Sinne des Be- 
wortungsgesetzes gehören, 

2. an folgenden Wirtschaftsgütern, soweit sie nicht 
unter Nummer 1 fallen: 

a) An Gegenständen, die für die Berufsausübung 
oder für die wissenschaftliche Forschung er¬ 
forderlich sind, 
l>) an Hausrat. 

(2) Knegshandlungen im Sinne des Absatzes 1 
sind 

1. die Einwirkung von Waffen oder sonstigen 
Kampfmitteln oder die hiermit unmittelbar zu¬ 
sammenhängenden militärischen Maßnahmen, 

2. die mit kriegerischen Ereignissen zusammen¬ 
hängende Beschädigung, Wegnahme oder Plünde¬ 
rung von Sachen in den vom Gegner unmittelbar 
angegriffenen, unmittelbar bedrohten oder be¬ 
setzten Gebieten, 

3. die Entziehung des Besitzes an einem Schiff durch 
feindliche Handlungen sowie dessen Selbst¬ 
versenkung, wenn diese erfolgt ist, um der feind¬ 
lichen Aufbringung zu entgehen. 

(3) Als Kriegssachschaden gilt auch ein Schaden 
durch Beschädigung, Zerstörung oder Wegnahme 
von Sachen auf Grund behördlicher Maßnahmen, die 
im Zusammenhang mit den kriegerischen Ereignis¬ 
sen getroffen worden sind. 
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(4) Die Schaden müssen auf italienischem Gebiet 
entstanden sein. Italienisches Gebiet im Sinne dieses 
Gesetzes ist das italienische Staatsgebiet einschließ¬ 
lich der Gebiete, die während des Zweiten Welt¬ 
krieges der italienischen Hoheit unterstanden haben. 

(5) Kriegssachschaden an Hausrat von Personen, 
die auf Grund der deutsch-italienischen Umsied- 
lungsdbkommen für Deutschland optiert haben, 
worden auch dann berücksichtigt, wenn der Schaden 
nach der Option eingetreten und es nicht mehr zu 
einer Übergabe von Wirtschaftsgütern an italie¬ 
nische Stellen gekommen ist. 

§ 3 

Personenkreis 

(1) Feststellungsberechtigt sind 

1. natürliche Personen, die 

a) im Zeitpunkt des Schadenseintritts deutsche 
Staatsangehörige waren und am 19. Oktober 
1967 die deutsche oder italienische Staats¬ 
angehörigkeit besaßen, 

oder 

b) im Zeitpunkt des Schadenseintritts italienische 
Staatsangehörige waren und am 19. Oktober 
1967 die deutsche Staatsangehörigkeit be¬ 
saßen, es sei denn, daß sie am 27. Dezember 
1953 die italienische Staatsangehörigkeit be¬ 
sessen haben, 

oder 

c) im Zeitpunkt des Schadenseintritts italienische 
Staatsangehörige und am 19. Oktober 1967 
wegen nicht oder nicht wirksam erklärten 
Widerrufs der Option staatenlos waren sowie 
am 19. Oktober 1967 ihren ständigen Aulent¬ 
halt im italienischen Gebiet hatten; 

2. juristische Personen, die 

a) nach deutschem Recht errichtet worden sind 
und im Zeitpunkt des Schadenseintritts sowie 
am 19. Oktober 1967 ihren Sitz im Geltungs¬ 
bereich dieses Gesetzes hatten 

oder 

b) im Zeitpunkt des Schadenseintritts und am 
19. Oktober 1967 ihren Sitz im italienischen 
Gebiet hatten, sofern sich zu beiden Zeit¬ 
punkten mehr als 50 vom Hundert des Gesell¬ 
schaftskapitals im Eigentum natürlicher Per¬ 
sonen deutscher Staatsangehörigkeit oder juri¬ 
stischer Personen, die ihrerseits zu mehr als 
50 vom Hundert deutsches Eigentum waren, 
befanden. 

(2) Als deutsche Staatsangehörige im Zeitpunkt 
des Schadenseintritts gelten auch Personen, die aul 
Grund der deutsch-italienischen Umsiedlungsabkom¬ 
men für Deutschland optiert und die deutsche Ein¬ 
bürgerungsurkunde erhalten haben, ohne umge¬ 
siedelt worden zu sein; das gleiche gilt für den 
Stichtag 19. Oktober 1967, es sei denn, daß die Per¬ 
sonen zu diesem Zeitpunkt eine andere als die deut¬ 
sche Staatsangehörigkeit besaßen. Die Aushändi¬ 


gung der deutschen Einbürgerungsurkunde wird 
vermutet, wenn wogen der Option die Streichung 
in der italienischen Staatsbürgerliste erfolgt war. 

(3) Bei Erbfällen nach Schadenseintritt und vor 
dem 19. Oktober 1967 ist hinsichtlich der Staats¬ 
angehörigkeit am 19. Oktober 1967 diejenige der 
Erben oder der weiteren Erben maßgebend. Ist eine 
juristische Person, die im Zeitpunkt des Schadens- 
eintritts die Voraussetzungen des Absatzes 1 Nr. 2 
erfüllt, nach Schadenseintritt und vor dem 19. Okto¬ 
ber 1967 unter Ausschluß der Abwicklung auf eine 
andere juristische Person im Wege der Gesamt¬ 
rechtsnachfolge übergegangen, so ist der Rechts¬ 
nachfolger feststellungsberechtigt, sofern er die für 
den 19. Oktober 1967 nach Absatz 1 Nr. 2 geforder¬ 
ten Voraussetzungen erfüllt. Ist eine Kapitalgesell¬ 
schaft, die im Zeitpunkt des Schadenseintritts die 
Voraussetzungen des Absatzes 1 Nr. 2 erfüllt, nach 
Schadenseintritt und vor dem 19. Oktober 1967 unter 
Ausschluß der Abwicklung auf eine Personengesell¬ 
schaft oder einen Gesellschafter umgewandelt wor¬ 
den, so sind die Rechtsnachfolger feststellungs¬ 
berechtigt, sofern sie die in Absatz 1 Nr. 1 geforder¬ 
ten Voraussetzungen im Zeitpunkt des Schadens¬ 
eintritts und am 19. Oktober 1967 erfüllen. 

§ 4 

Feststellung der Schäden 

(1) Die Schäden werden entsprechend den Vor¬ 
schriften des Feststellungsgesetzes für Schäden im 
Ausland, insbesondere entsprechend den §§ 12 
und 16 berechnet und festgestellt, bei Teilschaden 
in Verbindung mit den §§ 13 und 21. Schäden am 
Vermögen einer Personenhandelsgesellschalt wer¬ 
den in Anwendung des § 6 Abs. 2 des Feststellungs¬ 
gesetzes nach dem Verhältnis des Anteils eines 
Gesellschafters am Vermögen der Gesellschaft im 
Zeitpunkt der Schädigung lestgestellt. Für die Nicht- 
borücksichtigung von Verlusten und von Personen 
gelten die §§ 7, 8 und 11 a des Feststellungsgesetzes 
entsprechend. 

(2) Bei Erbfällen nach Schadenseintritt und vor 
dem 19. Oktober 1967 sind für die Feststellung der 
Erben und ihrer Anteile die Verhältnisse am 19. Ok¬ 
tober 1967 maßgebend. 

(3) Gesondert festgestellt wird, 

a) ob Kriegssachsthäden zugleich Schaden im Sinne 
des § 12 Abs. 4 des Lastenausgleichsgesetzes sind, 

b) welche in- und ausländischen Entschädigungs¬ 
zahlungen im Sinne der §§ 249, 296 des Lasten 
ausgleichsgesetzes bereits geleistet worden sind, 

c) in welcher Höhe Schaden nachträglich ausge¬ 
glichen worden sind. 

(4) Schäden werden nicht berücksichtigt, soweit 
Umsiedler Ersatzvermögen für ihr im italienischen 
Gebiet zurückgelussenes Vermögen erhalten haben, 
hierbei das zurückgelassene Vermögen vor seiner 
Minderung durch Kriegssachsthäden berücksichtigt 
wurde und das Ersatzvermögen nicht durch Krieys- 
ereignisse verlorenging. 
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§ 5 

Antragstellung 

(1) Die Feststellung der Schäden erfolgt nur auf 
Antrag. Der Antrag ist schriftlich innerhalb einer 
Ausschlußfrist von zwei Jahren nach Inkrafttreten 
des Abkommens bei dem Ausgleichsamt der Stadt 
Köln zu stellen. 

(2) Die Schäden werden vom Ausgleichsamt der 
Stadt Köln berechnet und durch Bescheid festgestellt. 

§ 6 

Organisation und Verfahren 

(1) Für die Organisation gelten die §§ 76 und 77 
des Allgemeinen Kriegsfolgengesetzes entsprechend. 
Für das Verfahren sind, soweit nicht in diesem Ge¬ 
setz etwas anderes bestimmt ist, die Vorschriften 
des Vierten Abschnitts dos Feststellungsgesetzes 
entsprechend anzuwenden. 

(2) über die Anfechtungsklage gegen den Be¬ 
schluß des Beschwerdeausschusses entscheidet das 
Verwaltungsgericht endgültig. 

§ 7 

Verwaltungskosten 

Für die Kosten der Durchführung dieses Artikels 
gilt § 351 des Lustonuusgleichsgesetzes entsprechend. 


§ 8 

H a u s h a 11 s r c c h 11 i c h e V o r s c h r i f t e n 

(1) Der Präsident des Bundesausgleichsamtes ver¬ 
waltet die von der Italienischen Republik zur Ver¬ 
fügung gestellten Mittel bis zur Verteilung treu¬ 
händerisch im Rahmen der gesetzlichen Vorschrif¬ 
ten nach den Weisungen des Bundesministers der 
Finanzen. Er legt die Mittel zinsbringend an. Die 
Erträge aus der Geldanlage fließen dein Kapital zu. 
Die Mittel werden nicht Teil des Sondervermögens 
Ausgleichsfonds des Bundes. 

(2) Für die Bewirtschaftung der Mittel gelten die 
Vorschriften über das Haushaltsrecht des Bundes. 

Artikel 3 
Berlin-Klausel 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest - 
stellt. 

Artikel 4 
Inkrafttreten 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 8 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 


Bonn, den 25. Fobmai 1969 

Der Bundes Präsident 
L ü b k c 

Der Bundeskanzler 
K i e s i n g e r 

Der B u n d es m i n i s t e r der Finanzen 
Strauß 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
B r a n c! t 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Italienischen Republik 
über die Regelung vermögensrechtlicher, wirtschaftlicher und finanzieller, 
mit dem Zweiten Weltkrieg zusammenhängender Angelegenheiten 

Accordo 

fra la Repubblica Federale di Germania e la Repubblica Italiana 
per il regolamento di questioni patrimoniali, economiche e finanziarie 
connesse alla Seconda Guerra Mondiale 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DIE ITALIENISCHE REPUBLIK 

haben im Geiste herzlicher Freundschaft, wie er bereits 
durch den Abschluß anderer deutsch-italienischer Ab¬ 
kommen vermögensrechtlicher, wirtschaftlicher und finan¬ 
zieller Art zum Ausdruck gekommen ist, vereinbart: 

TEIL I 

Freistellung italienischer Staatsangehöriger 
von deutschen Lastenausgleichsabgaben 

Artikel ! 

(1) Die Bundesrepublik Deutschland gewahrt Personen, 
die am 21. Juni 1948 die italienische Staatsangehörigkeit 
besessen haben, bei der Soforthilteabgabe und der Ver¬ 
mögensabgabe die gleiche Behandlung, wie sie den 
Angehörigen der meistbegünstigten Nation auf diesem 
Gebiet zusteht. Entsprechendes gilt auch für 

al die nach deutschem Recht selbständig abgabepflichtigen 
Körperschaften, Personenvereinigungen und Vermö¬ 
gensmassen, die nach italienischem Recht errichtet 
worden sind; 

b) die nach deutschem Recht gegründeten selbständig 
abgabepflichtigen Gesellschaften, an denen die vor¬ 
erwähnten italienischen Staatsangehörigen, Körper¬ 
schaften, Personenvereinigungen und Vermögensmas¬ 
sen sowohl am 21. Juni 1948 als auch am 8. Mai 1945 
entweder unmittelbar oder über andere Gesellschaften 
eine Beteiligung mindestens in der Höhe besessen 
haben, die bei der meistbegünstigten Nation Voraus¬ 
setzung für eine bevorzugte Behandlung ist. 

(2) Aut italienische Staatsangehörige mit zugleich deut¬ 
scher Staatsangehörigkeit ist Absatz 1 nur anzuwenden, 
soweit sie die gleichen Voraussetzungen erfüllen, unter 
denen Angehörige der meistbegünstigten Nation mit 
zugleich deutscher Staatsangehörigkeit bei der Vermö¬ 
gensabgabe als Angehörige der meistbegünstigten Nation 
behandelt werden. 

(3) Uber die Auslegung der nach den Absätzen 1 und 2 
anzuweirderrden Vorschriften entscheiden ausschließlich 


LA REPUBBLICA FEDERALE DI GERMANIA 
E 

LA REPUBBLICA ITALIANA 

nello spirito di cordiale anricizia gia maniiestalosi in 
occasione di altri Accordi italo-gernranici di rarattere 
patrimoniale, economico e finanziario, hanno convonuto 
quanto segue: 

PARTE I 

Esonero dei cittadini italiani dagli oneri 
di perequazione germanici 

A i t i c o 1 o 1 

(1) Agli elfetii dell'imposta per cjli aiuti inmredioti 
(Soforthilfeabgabe) e dellimposta sul patrimonio (Ver¬ 
mögensabgabe) la Repubblica Federale di Germania con- 
cedera alle peisorre che alla data del 21 giugno 1948 
possedevano la cittadinanza italiana Io slesso Iratta- 
mento speltante in nrateria agli appartonenli alla nazione 
piii lavorita. Tale Iraltanrc-nto sara eoncesso andre: 

a| alle socreta, associazioni di persone e unioni di beni 
(Körperschaften. Personenvereinigungen und Ver¬ 
mögensmassen) costituite in conformitu al diritto 
italiano e tassabili conre lali secondo il diritto ger- 
manrco; 

b) alle sociela costituite in confonnila al diritto germa- 
nico e tassabili conre tali secondo detto diritto nelle 
quali, sia alla data del 21 giugno 1948 che alla data 
dell'8 maggio 1945, i cittadini italiani, le societä, le 
associazioni di persone e le unioni di beni italiane di 
cui sopra avevarto una partecipazione diretta o attra- 
verso allre societa rrella nrisura minima necessaria 
per rl trattanrenlo preferen/iale della nazione pin 
favorita. 

(2) A cittadini iialranr con coirteinpoianea cittadinanza 
germanica si applidrerä il comma (1) del presente atli- 
colo solo se essi possiedarro gli stessi lequisiti irr base ai 
quali gli appartenenti alla nazione piü iavoiita con con- 
temporanea cittadinanza germanica sorro traltati in via 
preferenziale in nrateria di imposta sul patrimonio (Ver¬ 
mögensabgabe). 

(3) Le decisioni in nrateria di interpretaziono delle 
disposizioni da applicarsi ai sensi dei comma (1) e 12) del 
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die midi Her rieutsdien Lustenau .nloichsyeM-t/gcbuny zu¬ 
ständigen Verw alHmgsbchöiden und Gerichte. 

(4) Durdi die in den Absätzen 1 bis 3 getroffene Rege¬ 
lung sind edle Fragen übet die Anwendung des Artikels 6 
des Zehnten Teils des Vertrages zur Regelung aus Krieg 
und Besatzung entstandener Fragen in der Fassung des 
Protokolls vom 23. Oktober 1954 auf italienische Staats¬ 
angehörige bereinig!. 


TEIL II 

Kriegsschäden italienischer Staatsangehöriger 
in der Bundesrepublik Deutschland 
und deutscher Staatsangehöriger 
in der Italienischen Republik 

Artikel 2 

(11 Italienische Staatsangehörige genießen für ihre 
Knegssarhschüdrn im Sinne des Feslslellungsgesetzes 
und des Laslenaiisgloichsgesetzes. die in der Bundes¬ 
republik Deutschland entstanden sind, die gleiche Be¬ 
handlung wie deutsche Staatsangehörige. Vom Zeitpunkt 
des Inkrafttretens dieses Abkommens an haben die Lei¬ 
stungen, die sich aus der Anwendung der deutschen 
Kriegssachsdiüdenregolung ergeben, den Vorrang vor 
den Leistungen lür den gleichen Schaden nach den ita¬ 
lienischen Rechtsvorschriften. 

(2) Entsprechende Anträge sind, soweit nicht bereits 
geschehen, bei den zuständigen Stellen der Ausgleichs- 
Verwaltung einzureichen. Anträge, die italienischen Stel¬ 
len zugegangen sind oder noch zugehen, werden von 
diesen an das Bundesausgleichsamt weitergcleitet; dabei 
ist anzugeben, ob, in welcher Höhe und für welchen 
Schaden bereits eine Entschädigung nach italienischem 
Rocht gezahlt worden ist. 

(.3) Ist vor dem Inkrafttreten dieses Abkommens be¬ 
reits eine italienische Entschädigung oder ein Vorschuß 
hierauf gezahlt worden, so werden diese Zahlungen nichl 
zurückgefordert; sie werden auf die Enlschädigung an- 
gerechnel, die nach deutschem Recht für den gleichen 
Schaden gewährt wird. Soweit für den gleichen Schaden 
bereits Zahlungen von beiden Staaten geleistet worden 
sind, verbleibt es bei der zuerst gezahlten Entschädigung. 
Der Verwaltung desjenigen Staates, der als letzter eine 
Entschädigung gezahlt hat, stellt es in diesen Fallen frei, 
die Erstattung der zuviel gezahlten Beträge zu verlangen, 
sofern dies im Rahmen der eigenen gesetzlichen Vor¬ 
schriften zulässig ist; dies gilt nicht, soweit der andere 
Staat die zuletzt gezahlte Entschädigung bereits angerech¬ 
net hat. 

(4) Die Zahlungen, welche die italienische Regierung 
nach dem Inkrafttreten dieses Abkommens ergänzender¬ 
weise an ihre eigenen Staatsangehörigen leistet, werden 
von den deutschen Behörden auf die deutscherseits zu 
gewährenden Entschädigungen nicht angerechnet. 

Artikel 3 

(1) Zur Entschädigung deutscher natürlicher und juri¬ 
stischer Personen, deren auf italienischem Gebiet bele- 
gene Vermögenswerte durch die Kriegsereignisse während 
des Zweiten Weltkriegs zerstört oder beschädigt worden 
sind, stellt die Italienische Republik innerhalb von drei 
Monaten nach Inkrafttreten dieses Abkommens der Bun¬ 
desrepublik Deutschland den Beirag von vierhundert- 
undfünfzig Millionen Lire zur Verfügung. Die Bundes¬ 
republik Deutschland verteilt diesen Betrag an die Be- 
rechliglon nach Modalitäten und Kriterien, die sie für 


presente articolo spellerunno solo alle autoritu ammir.i 
strative cd ai tribunali coinpotenti ai sensi della legisla- 
zione germanica sugli oncri di porequuzione. 

(4) C'on le disposizioni di cui ai comma (1), (2) e |3) 
del presente articolo sono regolale, nei conlronti dei 
cilladini itaiiani, tutte le quesiioni riguardanti Tapplira- 
zione deil'art. 6 del Capitolo Decimo della Convenzione 
di regolamento rielle questioni sorle dalla guena e riai- 
Lorcupazione nei testo del protocollo del 23 oilobre 1954. 


PARTE 11 

Danni di guerra subili da cittadini itaiiani 
nella Repubblica Federale di Germania 
e da cittadini germanici 
nella Repubblica Italiana 

A r t i c o 1 o 2 

(i| I cittadini itaiiani per i danni di guena di cui alia 
legge germanica d'accertamenlo (Festslelhingsgesetz) cd 
alia legge germanica sugli oneri di perequa/iono (Lasien- 
ausgleichsgesetz) da essi subili nella Repubblica Föde¬ 
rale di Germania, godranno dello slesso Iraltamento del 
(|uale godono i ciltadini germanici. Dalla data di enlrata 
in vigore del presente Accordo i benefici derivanti dal- 
Lappiicazione rielle leggi germaniche in maleria di danni 
di guerra avranno la precedenza sui benetiri previsti per 
gli slessi danni (lalle disposizioni della legge Habana. 

(2) Le relative domande, nella misura in cui ciö non 
sia yia avvenuto, dovranno essere presentate ai Servi/i 
competenti della Ainministrazione germanica di perequa- 
zionc (Ausgleichsv erwallung), Le domande gin peivenute 
ai Servizi itaiiani, o che vi perverranno, saranno da 
quesli inoltrate all'Uificio federale di perequazionc (Bun- 
desausgleichsaml) indicando se un indenniz/o e di quäle 
imporlo e per quäle danno sia gia stato pugalo in con- 
formitä alia legge italiana. 

(3) Qualora prima delientrata in vigore del presente 
Accordo fosse gia stato pagato un indenniz.z.o od un 
anticipo da parte italiana, detti pagamenti non saranno 
soggelli a recupero; essi saranno computali sui! inden- 
nizzo che, in conformitä alia legge germanica, sara corii- 
sposto per il medesimo danno. Qualora per un deter- 
minato danno fossero gia stati effettuati pagamenti da 
ambedue gli Sinti, sarä mantenulo valido l'indenniz/o 
pagalo per primo. In tali casi e in facollä dell Ammini- 
strazione dello Stato che ha pagato per ultimo un inden- 
nizzo, di richiedere la restituzione dell importo pagato in 
piü, sempre che le proprie disposizioni di legge lo per- 
mettano; non si farä luogo a quanto sopra nei caso in 
cui i'altro Stato avesse gia computato l'indennizzo pa¬ 
gato per ultimo. 

(4) I pagamenti che potranno essere efiettuati a tilolo 
inlegrativo dal Governo italiano ai propri cittadini dopo 
l'entrata in vigore del presente Accordo non saranno 
compulati dalle autorita germanidie ai fini della liquida- 
zione degii indennizzi da concedersi da parle germanica 

A r t i c o 1 o 3 

(1) Enlro tre mesi dall'entrata in vigore del presente 
Accordo, la Repubblica Italiana metterä a disposizione 
della Repubblica Federale di Germania la sonima di 
quattrocentocinquanta milioni di lire italiane per inden- 
nizzare le persone fisiche e giurididie germanirhe, i cui 
beni, situati in territorio italiano, ftirono dislrutti o dan- 
neggiali dagli eventi bellici durante ia Seconda Guena 
Mondiale. La Repubblica Federale di Germania lipnrlirä 
delto importo fra gli aventi dirilto secondo ie modalita 
ed i critcri die riterra idonei Aicuni principi sono indi- 
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geeignet halt; Grundsätze hierfür sind in einem diesem 
Abkommen als Anlage beigefügten Briefwechsel aufge- 
liihrt. 

(2) Antrüge von Berechtigten, die italienischen Stellen 
zugegangen sind oder noch zugehen, werden von diesen 
dem Bundosausgleichsamt zugeleilet, und zwar auch dann, 
wenn über sie bereits nach italienischem Recht entschie¬ 
den worden ist. Bei der Übersendung wird angegeben, 
ub, in welcher Höhe und für welche Schäden Entschädi¬ 
gungen oder Vorschüsse hierauf gezahlt worden sind. 
Diese Zahlungen werden nicht zurückgefordert, aber auf 
die Entschädigungen angerechnet, die nach deutschem 
Recht gewahrt werden 

TEIL III 

Grundstücksangelegenheiten 

Artikel 4 

(1) Die Gesellschaften mit beschränkter Haftung „San 
Paolo" und „Cabul" mit Sitz in Rom, die sich infolge von 
mit Ereignissen des Zweiten Weltkriegs im Zusammen¬ 
hang stehenden Maßnahmen unter der Schirmherrschaft 
der Bundesrepublik Deutschland befinden, werden nicht 
später als sechs Monate nach Unterzeichnung dieses Ab¬ 
kommens aufgelöst: die Schulgrundstucke und sich im 
Rahmen der Auflösung ergebende Vermögenswerte wer¬ 
den auf das deutsche Kulturinstilut „Deutscher Schuher¬ 
ein" in Rom übertragen. 

(2) Um diese Rechtsvorgänge soweit wie möglich zu 
erleichtern, gewährt die Italienische Republik Befreiung 
von den direkten Steuern, die mit der Liquidierung und 
der Auflösung der beiden Gesellschaften Zusammenhängen 
oder sich daraus ergeben, sowie Befreiung von den indi¬ 
rekten Ubertragungsabgaben, clie auf die mit den er¬ 
wähnten Rechtsvorgängen im Zusammenhang stehenden 
Handlungen entfallen. 

(3) Die noch nicht endgültig veranlagten direkten 
Steuern der beiden Gesellschaften für ihre jeweiligen 
Geschäftsjahre werden vor ihrer Auflösung im Einver¬ 
nehmen mit den beiden Gesellschaften festgesetzt, nach¬ 
dem diejenigen Berichtigungen vorgenommen worden 
sind, die die italienische Finanzverwaltung unter Berück¬ 
sichtigung dps kulturellen Charakters und der kulturellen 
Ziele beider Gesellschaften und unter Anerkennung der 
Anwendbarkeit des Artikels 248 der geltenden Neu- 
bekannlmachung über die direkten Steuern (Testo Unico 
sulle imposte dirette) billigerweise wird gewähren kön¬ 
nen. 

Artikel 5 

(1) Die Bundesrepublik Deutschland wird im Aus¬ 
tausch gegen die in Absatz 2 genannten Grundstücke die 
ihr gehörenden, in Berlin, Tiergartenstraße 21 a, 22, 23, 
Ecke Hildebrandtstraße 1 3, Ecke Graf-Spee-Straße 1, 3, 5 
und 7 belegenen Grundstücke, die sich bereits im Besitz 
der Italienischen Republik befinden, der Italienischen 
Republik zu Eigentum übertragen. 

(2) Die Italienische Republik wird ihrerseits die ihr 
gehörenden, in Berlin, Matthäikirchstraße 9 11, Marga¬ 
retens! raße 20 und Viktoriastraße 36 belegenen Grund¬ 
stücke der Bundesrepublik Deutschland zu Eigentum 
übet tragen. Die Bcsitzübergabe soll innerhalb von drei 
Monaten nach Unterzeichnung dieses Abkommens er¬ 
folgen. 

TEIL IV 

Schlußbestimmungen 

Artikel 6 

(1) Die zuständigen Stellen der beiden vertragschlie¬ 
ßenden Staaten werden einander in dem nach inner- 


cati in uno scambio di lettere allegato al presente Ac- 
cordo. 

(2) Le domande degli avenli diritto, giä pervenute ai 
Servizi italiani o che vi perverranno, saranno da questi 
inoltrate all'Ufficio federale di perequazione (Bundes¬ 
ausgleichsamt) anche nel caso in cui dette domande 
fossero giä state definite in conformita alla legge italiana. 
AU'atto del loro invio sara indicato se siano giä stati 
pagati indennizzi o anticipi e di quäle importo e per 
quali danni. Detti pagamenti non saranno soggetti a 
ricupero ma saranno computati sull indennizzo che sara 
corrisposlo in conlormita alla legge germanica. 

PARTE III 

Questioni riguardanti edifici e terreni 

A r t i c o 1 o 4 

(1) Le societa a responsabilita limitata San Paolo , e 
Cabul con sede a Roma, che si trovano sotto il patro- 

nato della Repubblica Federale di Germania in conse- 
guenza di provvedimenti connessi alle vicende della 
Seconda Guerra Mondiale, saranno sciolte non oltre sei 
rnesi dalla firma del presente Accordo; il complesso im- 
mobiliare scolastico con il relative terreno ed i valori 
patrimoniali conseguenti alle scioglimento saranno tra- 
sferiti allTstituto culturale germanico Deutscher Schul- 
vcrcin - di Roma, 

(2) Allo scopo di agevolare al massimo dette opera- 
zioni, la Repubblica Italiana accorderä l'esenzione dalle 
imposte dirette connesse oppure conseguenti alla liqui- 
dazione e scioglimento dolle due societa nonche l'esen- 
zione dalle imposte indirotte sui trasferimenti riguardanti 
gli atli relativi alle operazioni stesse. 


(3) Gli accertamenti non ancora definiti in materia di 
imposte dirette riguardanti i singoli esercizi dolle due 
societa saranno definiti prima del loro scioglimento me- 
riiante adesione delle societa stesse, previe le opportune 
revisioni che l'Amministrazione finanziaria italiana poträ 
accordare in uno spirito di equa moderazione avendo 
riguardo alla natura ed alle finalitä culturali delle due 
societa e riconoscendo applicabile l'articolo 248 del vi- 
gente Testo Uniro sulle imposte dirette. 


A r t i c o 1 o 5 

(1) La Repubblica Federale di Germania trasferira, a 
litolo di permuta con gli edifici e i terreni di cui al cora- 
ma (2), in proprietä alla Repubblica Italiana, gli edifici 
ed i terreni di sua proprietä, sili in Berlino nella Tier¬ 
gartenstrasse 21a, 22, 23, angolo Hildebrandtstrasse 1/3, 
ongolo Graf-Spee-Strasse 1, 3, 5 e 7, che si trovano giä 
in possesso della Repubblica Italiana. 

(2) La Repubblica Italiana trasferira a sua volta in pro¬ 
prietä alla Repubblica Federale di Germania gli edilici 
ed i terreni di sua proprietä, siti in Berlino nella MuUluii- 
kirdistrasse 9 11, Margaretenstrasse 20 e Viktoria¬ 
strasse 36. La immissione in possesso dovra avvonire en- 
tro tre mesi dalla firma del presente Accordo. 

PARTE IV 

Disposizioni final! 

A r t i c o 1 o 6 

(1) Nell'ambito delle possibilita Offerte dalle disposi¬ 
zioni di diritto interno i Servizi compelenti dei due Stali 
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staatlichem Recht zulässigen Rahmen unmittelbar gegen¬ 
seitig Amtshilfe leisten, soweit diese für die Durchfüh¬ 
rung dieses Abkommens notwendig ist. 

(2) Die deutschen und italienischen zentralen Stellen 
werden erforderlichenfalls zu Eingaben von Geschädigten 
miteinander unmittelbar Fühlung nehmen und, falls not¬ 
wendig, die Angelegenheiten gemeinsam erörtern, die zu 
Zweifeln Anlaß geben können. 

Artikel 7 

Dieses Abkommen gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland ge¬ 
genüber der Regierung der Italienischen Republik inner¬ 
halb von drei Monaten nach Inkrafttreten des Abkom¬ 
mens eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Artikel 8 

Dieses Abkommen tritt einen Monat nach dem Tag in 
Kraft, an dem die Regierungen der beiden vertragschlie¬ 
ßenden Staaten einander mittcilen, daß die innerstaat¬ 
lichen Voraussetzungen für das Inkrafttreten des Ab¬ 
kommens erfüllt sind. Die Bestimmungen des Artikels 4 
und des Artikels 5 Absatz 2 Satz 2 werden bereits mit 
Unterzeichnung des Abkommens wirksam. 


GESCHEHEN zu Bonn am 19. Oktober 1967 
in vier Urschriften in deutscher und italienischer Sprache, 
wobei der Wortlaut beider Sprachen gleichermaßen ver¬ 
bindlich ist, 

Tür die Bundesrepublik Deutschland 
Lahr 

Dr. S c i d I e r 


contraenti si presteranno rc-ciproca diretta assisten.-a 
nella misura necessaria all'esecuzione del presente Ac- 
cordo. 

(2) I Servizi centrali germanici e italiani, in caso di 
bisogno, si metteranno in diietlo contatto a proposito 
di domande presentate dai danneggiati e, qualora ne- 
cessario, disculeranno in conrane le questioni die pos- 
sono dar luogo a dubbi. 

A i t i c o 1 o 7 

II presente Accordo vale anche per il Land Berlino, a 
meno che entro tre mesi dall'entrata in vigore dell Ac¬ 
cordo stesso, il Coverno della Repubblica Föderale di 
Germania non faccia al Govcrno delht Repubblica !ta- 
liana una comunicazione contraria. 

A r t i c o 1 o 8 

11 piesenle Accordo entrera in vigore un niese dopo 
che i Governi dei due Stati contraenti si saranno reci- 
procamenle comunicati l'avvenuto adempimento di quanlo 
previsto dalla rispettiva legislazione interna per Len- 
trala in vigore dell'Accordo. Tutlavia le disposizioni dcl- 
l'art. 4 e delLart. 5 comma (2) seconda fräse avranno 
effello dalla data delia firma del presente Accordo. 


FATTO a Bonn, il 19 ottobre 19G7 
in quattro original) in lingua tedesca ed in lingua Ha¬ 
bana; i testi nelle due lingue iaranno ugualmente fetle. 

Per la Repubblica Föderale di Germania: 

Lahr 

Dr. Seid ler 


Für die Italienische Republik 
B r a c c e s i 
Dr. C a 1 1 i 


Per la Repubblica Italiana: 
B r a c c e s i 
Dr. C a r 1 i 
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Anlage a) 

Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 

Bonn, den 19. Oktober 1967 

Herr Vorsitzender! 

Zu Artikel 1 des heule Unterzeichneten Abkommens 
/wischen der Bundesrepublik Deutschland und der Ita¬ 
lienischen Republik beehre ich mich, die folgenden Er¬ 
läuterungen zu geben. 

a) Die in Artikel 1 bezeichneten natürlichen und juristi¬ 
schen Personen erlangen nunmehr endgültige Befreiung 
von der Soforlhilteabgabe und der Vermögensabgabe 
litt den Zeitraum vom 1. April 194!) bis 31. März 1955. 

b) Die Vergünstigungen nach Artikel 1 werden den 
italienischen Staatsangehörigen, denen in Erwartung 
einer vertraglichen Regelung zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und der Italienischen Republik 
die Soforthilfeabgabe und die Vermögensabgabe für 
den Zeitraum vom 1. April 1949 bis 31. März 1955 
gestundet wotdon waren, gewährt, ohne daß es eines 
besonderen Antrags bedarf. 

<) Soweit sich Zahlungen an Soforthilfeabgabe und an 
Vermögensabgabe ergeben, die infolge der Anwen¬ 
dung des Artikels 1 nicht geschuldet werden, so wer¬ 
den die zuvielgezahlten Beträge erstattet. 

d| Die Vorschriften des Artikels 1 bringen zugunsten 
natürlicher und juristischer italienischer Personen Be¬ 
freiung an Soforthilfeabgabe und Vermögensabgabe 
mit sich, die insgesamt auf etwa fünf Millionen 
Deutsche Mark zu veranschlagen ist. 


Allegato a) 

11 Presidente 

delln Delegazione germanica 

Bonn li 19 ottobre 1967 

Signor Presidente, 

con riterimenlo allart. 1 deü'Accordo uggi tiimato trn 

tu Repubblica Föderale di Germania e !a Repubblira 

Ilaliana mi onoro di lornire le spiegazioni seguenti: 

a| Le persone tisiche e giuridiche di cui all art. 1 otter- 
ranno d'ora innanzi Fesonero definilivo dall imposta 
per gli aiuti inimediati (Sofoilhilleabgahe) e datlim- 
posta sul patrimonio (Vermögensabgabe) per il pe- 
liodo dal 1." aprile 1949 al 31 maiz.o 1955. 

bl I benefici di cui all art. 1 saranuo concessi senza 
presentazione di una sjioi iale domanda ui ( ittadini 
italiani che, in attesa di una regolamentazione a 
mezzo di Accordo fra la Repubblica Federule di Ger¬ 
mania e la Repubblica Italiana, lianno ottenuto il 
riiflerimento del pagamenlo delUmposta per gli aiuti 
inimediati (Soforthilfeabgabe) e deU imposta sul patri- 
monio (Vermögensabgabe) pei il periodo dal 1 " aprile 
1949 al 31 marzo 1955, 

c) Qualora dovessero risconlrarsi pagamenti di imposta 
per gli aiuti inimediati (Soforthilfeabgabe) e di im¬ 
posta sul patrimonio (Vermögensabgabe) — non do- 
vuti per eftetto dellopplicazione dell'art. 1 -- le re¬ 
lative eccedenze saranno rimborsate. 

d) Le disposizioni di cui all art. 1 comporlano, a lavore 
delie persone fisidie e giuridiche italiane, esenzioni 
per imposta per gli aiuti immediati (Soforthilfeabgabe) 
e per imposta sul patrimonio (Vermögensabgabe) 
valutabili complessivamente a circa cinque inilioni 
di Deutsche Mark. 


Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner höchsten Wertschätzung. 


La piego gradire, Signoi Presidente, i sensi della mia 
piü alta considera/iono. 


Dr. Setdler 


Di Seidler 


An den 

Vorsitzenden der italienischen Delegation 
Herrn Di. Emilio Carli 


Al 

Presidente della Delegazione italiana 
Signor Dr. Emilio Carli 


Der Voisitzende 
der Italienischen Delegation 

Bonn, den 19. Oktober 1967 

Herr Vorsitzender! 

Ich beelire mich, den Eingang Ihres heutigen Schreibens 
zu bestätigen, das wie folgt lautet: 

„Zu Artikel t des heute Unterzeichneten Abkommens 
zwischen der Bundesrepublik Deuischland und der Italie¬ 
nischen Republik beehre ich mich, die folgenden Erläu¬ 
terungen zu geben: 

a) Die in Artikel 1 bezeichneten natürlichen und juristi¬ 
schen Personen erlangen nunmehr endgültige Befreiung 
von der Soforthilfeabgabe und der Vermögensabgabe 
für den Zeitraum vom 1. April 1949 bis 31. März 1955. 


11 Presidente 

della Delegazione italiana 

Bonn, li 19 ottobie 1967 

Signoi Presidente, 

ho l'onore di accusare licevuta della Sun letleia odier- 
na del seguente tenore: 

Con riforimento all'nit. 1 dell'Accordo oggi firmato 
fra la Repubblica Federaie di Germania e la Repubblica 
Italiana mi onoro di lornire le spiegazioni seguenti: 

a) Le persone fisidie e giuridiche di cui allart. 1 otter- 
lanno d'ora innanzi Fesonero definilivo dall imposta 
per gli aiuti immediati (Soforthilfeabgabe) e dall'im- 
posta sul patrimonio (Vermögensabgabe) pei il pe¬ 
riodo dal 1/> apiile 1949 al 31 marzo 1955. 
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b) Die Vergünstigungen nach Artikel 1 werden den ita¬ 
lienischen Staatsangehörigen, denen in Erwartung 
einer vertraglichen Regelung zwischen der Bundes¬ 
republik Deutschland und der Italienischen Republik 
die Soforthilleabgdbe und die Vermögensabgabe für 
den Zeitraum vom 1. April 1949 bis 31. März 1955 
gestundet worden waren, gewährt, ohne daß cs eines 
besonderen Antrags bedarf, 

r) Soweit sich Zahlungen an Soforthilfeabgabe und an 
Vermögensabgabe ergeben, die infolge der Anwen¬ 
dung des Artikels 1 nicht geschuldet werden, so wer¬ 
den die 7uviol qc/iihIlen Beträge erstattet. 

d| Die Vorschriften des Artikels 1 bringen zugunsten 
natürlicher und juristischer italienischer Personen Be¬ 
freiung an Soforthilfeabgabe und Vermögensabgabe 
mit sieb, die insgesamt auf etwa fünf Millionen 
Deutsche Mark zu veranschlagen ist. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner höchsten Wertschätzung." 

Ich bin mit dem Inhalt Ihres Schreibens einverstanden. 


b) I benefict di cui all'art. 1 saranno conressi. senzj 
presentazione di una speciale domanda, ai < ittadini 
Italiani die, in attesa di una regolamentazione a 
inezzo di Accordo fra la Rcpubblica Föderale di Ger¬ 
mania e la Repubblica Italiana, hanno ottenuto il 
dilferimento del pagamento dell imposta ppr gli aiuti 
immediati (Soforthilfeabgabe) e dell imposta sul pa- 
trimonio (Vermögensabgabe) per il periodo dal 
1° aprile 1949 al 31 marzo 1955 

c) Qualora dovessero riscontrarsi pagamenli di imposta 
per gli aiuti immediati (Soforthilfeabgabe) e di im¬ 
posta sul patrimonio (Vermögensabgabe) - - non do- 
vuti per etfelto dell applicazione clell dit. 1 — lo re¬ 
lative eccedeii7e saranno rimborsalo. 

d) Le disposizioni di cui all’art. 1 c omportano, a favore 
delle persone fisiche c giuridiclie italiane, esenzioni 
per imposta per gli aiuli immediati (Soforthilfeabgabe) 
e per imposta sul patrimonio (Vermögensabgabe) 
valutabili complessivamente a circa cinque milioni 
di Deutsche Mark. 

La prego gradire, Signor Presidente, i sensi delhi mia 
piü aita considerazione . 

Mi dichiaro d’accordo std contenuto della lettera di cui 
sopra. 


Genelimigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck mei¬ 
ner höchsten Wertschätzung, 


Dr. Carli 


La prego gradire, Signor Presidente, i sensi della mia 
piü aita considerazione. 


Dr. Carli 


An den 

Vorsitzenden der deutschen Delegation 
Herrn Dr. Erwin Seidler 


Ai 

Presidente della Delegazione germanica 
Signor Dr. Erwin Seidler 


Anlage b) 


Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 

Bonn, den 19. Oktober 1967 

Herr Vorsitzender! 

Unter Bezugnahme auf Artikel 2 des heute Unterzeich¬ 
neten Abkommens zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und der Italienischen Republik beehre ich mich, 
Ihnen folgendes mitzuteilen: 

Es besteht Übereinstimmung, daß bei der Anwendung 
des Artikels 2 zwischen Schäden an Hausrat und Schäden 
an den anderen Vermögenswerten zu unterscheiden ist. 
Deshalb ist im Hinblick auf die Entschädigung der Aus¬ 
druck „für den gleichen Schaden" in Artikel 2 Absatz 3 
in dem Sinne zu verstellen, daß die Ilausratentschädigung 
des einen Staates nur der Hausratentschädigung des 
anderen Staates gegenübergestellt wird und daß hin¬ 
sichtlich der anderen Vermögenswerte der Gesamtbetrag 
der italienischen Entschädigungen — ohne die Hausrat- 
entschädicjung — der gesamten deutschen Hauptentschä¬ 
digung - ohne die Ilausratentschädigung — gegenüber¬ 
gestellt wird. 


Allegato b) 

Il Presidente 

della Delegazione germanica 

Bonn, li 19 ottobre 1967 

Signor Presidente, 

con riferimento all art. 2 dell'Accordo oggi firmato fra 
la Repubblica Federale di Germania e la Repubblica 
Italiana mi onoro comunicarLe quanlo segue: 

Si e convenuto che, all’atto dell’applicazione deliart. 2, 
si dovra dislinguere fra danni ai beni di uso domestico e 
tlanni ad altri beni. Per tale ragione, ai fini deil’inden- 
nizzo, l’espressione « medesimo danno » indicata nel com- 
ma (3) deli art. 2 va intesa nel senso che l’indennizzo per 
beni di uso domestico da parte di uno Stato deve essere 
riferito solo all'indennizzo per beni di uso domestico da 
parte dell’altro Stato e per gli altri beni l’importo totale 
degli indennizzi italiani — escluso l’indennizo per beni di 
uso domestico — deve essere riferito al complcssivo 
indennizo principale >, germanico (Hauptentschädigung) 
escluso l’indennizzo relativo ai beni di uso domestico. 
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Italienische Entschädigungen für wirtschaftliche Ein¬ 
heiten, die nach deutschem Recht nicht entschädigungs- 
fähig sind, werden nicht angerechnet. 


Non saranno coinputati gli indennizzi italiani concessi 
per i beni patrimoniali (wirtschaftliche Einheiten) che 
sono considerati non indennizzabili secondo il diritto 
germanico. 


Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner höchsten Wertschätzung. 


Voglia gradire, Signor Presidente, i sensi della mia piü 
alta considerazione. 


Dr. Seidler 


Di. Seidler 


An den 

Vorsitzenden der italienischen Delegation 
Herrn Dr. Emilio Carli 


Al 

Presidente della Delegazione itaüann 
Signor Dr. Emilio Carli 


Der Vorsitzende 
der Italienischen Delegation 


Bonn, den 19. Oktober 1967 


Herr Vorsitzender! 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres heutigen Schreibens 
zu bestätigen, das wie folgt lautet: 

„Unter Bezugnahme auf Artikel 2 des heute Unterzeich¬ 
neten Abkommens zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und der Italienischen Republik beehre ich mich, 
Ihnen folgendes mitzuteilen: 

Es besteht Übereinstimmung, daß bei der Anwendung 
des Artikels 2 zwischen Schäden an Hausrat und Schäden 
an den anderen Vermögenswerten zu unterscheiden ist. 
Deshalb ist im Hinblick auf die Entschädigung der Aus¬ 
druck „für den gleichen Schaden" in Artikel 2 Absatz 3 
in dem Sinne zu verstehen, daß die Hausratentschädigung 
des einen Staates nur der Hausratentschädigung des 
anderen Staates gegenübergestellt wird und daß hin¬ 
sichtlich der anderen Vermögenswerte der Gesamtbetrag 
der italienischen Entschädigungen — ohne die Hausrat- 
entsdiädigung — der gesamten deutschen Hauptentschä¬ 
digung — ohne die Hausratentschädigung — gegenüber¬ 
gestellt wird. 

Italienische Entschädigungen für wirtschaftliche Einhei¬ 
ten, die nach deutschem Recht nicht entschädigungsfähig 
sind, werden nicht angerechnet. 


Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner höchsten Wertschätzung.“ 

Idi bin mit dem Inhalt Ihres Sdrreibens einverstanden. 


II Presidente 

della Delegazione italiana 


Bonn, li 19 oltobre 1967 


Signor Presidente, 

ho Ponore di accusare ricevuta della Sua lettera 
odierna del seguente tenore: 

Con riferimento alPort, 2 dell’Accordo oggi firmato 
fra la Repubblica Federale di Germania e la Repubblica 
Ilalninu mi ouuru comuniciirLe guanto segne: 

Si e con venu Io die, allatto dell'applicazione dell urt. 2 
si dovra distinguore fra danni ai beni di uso domeslico e 
rianni ad altri beni. Per tale ragione, ai fini dell'inden- 
nizzo, Pespressione - medesimo danno» indicata nel 
comma (3) dell’art. 2 va intesa nel senso che l'indennizzo 
per beni di uso domeslico da parle di uno Stato deve 
essere liferito solo all'indennizzo per beni di uso dome¬ 
slico da parle delt'altro Stato e per gli altri beni Pim- 
porto totale degli indennizzi italiani — eseluso l'inden- 
nizzo per beni di uso domeslico — deve essere riforito 
al complessivo indennizzo principale * germanico 
(1 lauptentschädigung) eseluso l'indennizzo relativo ai 
beni di uso domcstico. 

Non saranno computati gli indennizzi italiani concessi 
per beni patrimoniali (wirtschaftliche Einheiten) che sono 
considerati non indennizzabili secondo il diritto germa¬ 
nico. 

Voglia gradire, Signor Presidente, i sensi della mia 
piü alta considerazione . 

Mi dichiaro d'accordo sul contenuto della lettera di 
cui sopra. 


Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck mei¬ 
ner höchsten Wertschätzung. 


La prego gradire, Signor Presidente, i sensi della mia 
piü alta considerazione. 


Dr. Carli 


Dr. Carli 


An den 

Vorsitzenden der deutschen Delegation 
Herrn Dr. Erwin Seidler 


Al 

Presidente della Delegazione germanica 
Signor Dr. Erwin Seidler 
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» Anlage c) 

Der Vorsitzende 
der Italienischen Delegation 

Bonn, den 19. Oktober 1967 

Herr Vorsitzender! 

Unter Bezugnahme auf Artikel 2 des heute Unterzeich¬ 
neten Abkommens zwischen der Italienischen Republik 
und der Bundesrepublik Deutschland beehre ich mich, 
Ihnen folgendes mitzuteilen: 

Bei etwaigen zusätzlichen Zahlungen gemäß Artikel 2 
Absatz 4 des Abkommens werden italienisdierseits nur 
die Anträge berücksichtigt, die nach dem italienischen 
Gesetz rechtzeitig eiligereicht worden sind. 


Allegato c) 

11 Presidente 

della Delegazione italiana 

Bonn, li 19 ottolne 1967 

Signoi Presidente, 

con riferimento all'art. 2 dell’Accordo oggi finnalo litt 
la Repubblica Italiana e la Repubblicn Federale di Get- 
niania, mi onoro comunic arLe guanto segue: 

Ai fini degli eventuali pagamenti integralivi di cui 
al comma (4) dell'art. 2 dell'Accordo, saranno prese da 
parle italiana in considerazione solo le domande tenipe- 
slivamente presentate ai sensi della legge italiana. 


Genehmigen Sic, Herr Vorsitzender, den Ausdruck mei¬ 
ner höchsten Wertschätzung. 


Dr Carli 


La prego gradire, Signor Presidente, i sensi della nua 
piü alta considerazione. 


Dt. Carli 


An den 

Vorsitzenden der deutschen Delegation 
Herrn Dr. Erwin Seidler 


Al 

Presidente della Delegazione germanica 
Signor Dr. Etwin Seidler 


Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 

Bonn, den 19. Oktober 1967 

Ilerr Vorsitzender! 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres heutigen Schreibens 
zu bestätigen, das wie folgt lautet: 

„Unter Bezugnahme auf Artikel 2 des heute Unterzeich¬ 
neten Abkommens zwischen der Italienischen Republik 
und der Bundesrepublik Deutschland beehre ich mich, 
Ihnen folgendes mitzuteilen: 

Bei etwaigen zusätzlichen Zahlungen gemäß Artikel 2 
Absatz 4 des Abkommens werden italienischerseits nur 
die Anträge berücksichtigt, die nach dem italienischen 
Gesetz rechtzeitig eingereicht worden sind. 


II Presidente 

della Delegazione germanica 

Bonn, li 19 ottobre 1967 

Signor Presidente, 

ho l’onore di accusare ricevuta della Sua letteia 
odierna del seguente tenore: 

<; Con riferimento all’art. 2 dell'Accordo oggi firmalo 
fra la Repubblica Italiana e la Repubblica Eedetale di 
Germania mi onoro conutnicarLe (juanto segue: 

Ai fini degli eventuali pagamenti integralivi di cui al 
comma (4) dell'art. 2 dell'Accordo, saranno prese da 
parte italiana in considerazione solo le domande tempe- 
stivamente presentate ai sensi della legge italiana, 


Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck mei¬ 
ner höchsten Wertschätzung." 

Ich bin mit dem Inhalt Ihres Schreibens einverstanden. 


La prego gradire, Signoi Presidente, i sensi della ntia 
piü alta considerazione». 

Mi dichiaro d'accordo sul conlenuto della lettera di 
cui sopra. 


Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck mei¬ 
ner höchsten Wertschätzung. 


Dr. Seidler 


La prego gradire, Signor Presidente, i sensi della mia 
piü alta considerazione. 


Dt . Seidler 


An den 

Vorsitzenden der italienischen Delegation 
Herrn Dr. Eniilio Carli 


Al 

Presidente della Delegazione italiana 
Signor Dr. Emilio Carli 
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Anlage d) 

Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 

Bonn, den 19 Oktober 1997 

Herr \ ersitzender! 

Za Artikel 3 des heute Unterzeichneten Abkommens 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Italie¬ 
nischen Republik beehre ich midi, Ihnen folgendes mit- 
zuteilen: 

Bei der Verteilung des in Aitikel 3 hezektineten Be¬ 
trages an die Berechtigten wird die Bundesrepublik 
Deutschland von folgenden Grundsätzen ausgedient 

1. Berücksichtigt werden können natürliche Personen 
deutscher Staatsangehörigkeit und deutsche juristische 
Personen. 

2 Bei natürlichen Personen ist Voraussetzung, dal) sie 

n! im Zeitpunkt des Schadenseinlritts deutsche Staats¬ 
angehörige waren und im Zeitpunkt der Unter¬ 
zeichnung dieses Abkommens die deutsche oder 
italienische Staatsangehörigkeit besitzen oder 
b) im Zeitpunkt des Schadenseintritts italienische 
Staatsangehörige waren und im Zeitpunkt der Unter¬ 
zeichnung dieses Abkommens die deutsche Staats¬ 
angehörigkeit besitzen. 

3. Bei juristischen Personen ist Voraussetzung, 

al daß sie nach deutschem Recht errichtet, in der 
Bundesrepublik Deutschland im Zeitpunkt des 
Schadenseintritts ansässig waren und im Zeitpunkt 
der Unterzeichnung dieses Abkommens dort noch 
existent und ansässig sind; 

oder 

b) daß sie im Zeitpunkt des Schadenseintrills im ita¬ 
lienischen Gebiet ansässig waren und im Zeitpunkt 
der Unterzeichnung dieses Abkommens dort noch 
existent und ansässig sind, vorausgesetzt, daß zu 
beiden Zeitpunkten sich mehr als 50 vom Hundert 
des Gesellschaftskapitals itn Eigentum deutscher 
natürlicher Personen oder deutscher juristischer 
Personen befand. 

4 Es werden Schäden an Vermögen und Hausrat im 
Sinne des § 13 des deutschen Lastenausgleichsgesetzes 
berücksichtigt. Sie werden nach den Grundsätzen des 
deutschen Feststellungsgesetzes und des deutschen 
Lastenausgleichsgesetzes berechnet. Aus dem Ergebnis 
dieser Berechnungen werden die Schlüsselzahlen für 
die Berücksichtigung bei der Entschädigung abgeleitet. 
Die Schadenshöhe kann nach unten und oben begrenzt 
weiden. Ferner können Beschränkungen nach der Ver¬ 
mögens- und Einkommenslage der Berechtigten oder 
nach ähnlichen Gesichtspunkten vorgesehen werden. 


5 Entschädigungen und sonstige Leistungen werden nur 
auf Antrag gewährt. Für ihre Einreichung wiid eine 
angemessene Frist bestimmt. 

6. Auf fcstgcstellte Schäden bereits gewährte deutsche 
oder italienische Leistungen werden auf die Ent¬ 
schädigungen angerechnet. 

Die Berücksichtigung von Personalgesellschaflen und 
Vereinigungen ohne eigene Rechtspersönlichkeit, von 
Erben und Rechtsnachfolgern, die Aufteilung auf die 


Allegato d) 

II Presidenle 

della Delegazione germunbu 

Bonn. Ii i f t ottobre 1907 

Signoi Presidenle, 

con riferimento alTarl 3 dell'Accordo oggi iirnuito fra 
hi Repubblica Föderale di Germania e tu Repubblica 
llalicina mi nimm c oiminii arl.e quanto segne: 

Per l<i npaitizioiie deH iinporlo di cui all ui!. 3 Ira gli 
aventi diiitto, la Repubblica Federale di Germania si 
busera sui principi seguenli: 

1. Potranno venii prese in c onsidero/ione persone [isiclie 
di nazionaiitü geimanica e persone giurididie ger- 
maniche. 

2. Le persone lisiche clnvianno possedeie i seguenti ic- 
< | u i -s i l i: 

al avei posseduto, dlla data del veiiticaisi del danno, 
la nazionaiitü germanica e possedeie, dlla data 
della firma del presente Accordo, la nazionalita 
germanica od italiana oppure 
1)1 avei posseduto, alla data del verificarsi del clanno, 
la nazionalita italiana o possedere, aila data della 
lirma del presente Accordo, la nazionalita germa¬ 
nica. 

3. Le persone giuridirho dovrantio possedeie i seguenti 
requisiti: 

a) essere state coslituite in conlormitd al diritlo ger- 
manico, aver avuto al mumento del verificarsi del 
danno la loro sede sociale nella Repubblica Fede- 
rale di Germania ed esistere oncora, con sede 
sociale nella Repubblica Federale di Germania, alla 
data della firma del presente Accordo oppure 

b) aver avuto al momento del veriticarsi de! danno, 
la toro sede sociale net territorio italiano ed esi¬ 
stere ancora, con sede sociale in detto territorio, 
al momento della firma del presente Accordo, a 
condizione che in ambedue i momenti oltre il 50 
per cento del capitate sociale sia di proprieta di 
persone fisiche gennanichc o di persone giuridiche 
germaniche. 

4. Saranno presi in considerazione i danni al patiimonio 
ed agli oggetti casalinghi previsli net paragrato 13 
della legge germanica sugli oneri di perequazione 
(Lastenausgleichsgesetz). Essi saranno calcolati se- 
condo i principi della legge germanica d'accerlamenlo 
(Feststellungsgesetz) e della legge germanica sugli 
oneri di perequazione (Lastenausgleich.sgesetz). Dal 
risultato di detto calcolo saranno tratti i numeri in- 
dici necessari agli effetti della determinazione del- 
Lindennizzo. L'entita del danno poträ essere contcnula 
entro un limite massimo ed un limite minimo. lnoltre 
potranno essere previsle limitazioni connesse alla 
situazione patrimoniale ed all'ammontare del reddito 
degli aventi diritto o ad analoghi criteri. 

5. Gli indennizzi e le allre provvidenze saranno toticessi 
solo su domanda. Per la presentazione delle domande 
sarä fissato un terinine appropriato. 

6. Le provvidenze germaniche od italiane, gia corrisposle 
per danni acceitali, saranno computate sugli inden¬ 
nizzi. 

L'ammissione di societa di persone e di societa senza 
personalita giuridica (Vereinigungen ohne eigene Rechts¬ 
persönlichkeit), di eredi e successori, la ripartizione Ira 
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Berechtigten sowie Einzelheiten für die Durchführung, 
insbesondere über die näheren Voraussetzungen für die 
Entsdüidigungstähigkeit und Abgrenzung der Schäden, 
über die Zuständigkeit und über das Verfahren, werden 
durch deutsche Vorschriften geregelt. 


gli aventi diritto, come pure i deltagli dell'esocu/ione, 
sopruttutto per c|uanlo riguarda i pcecisi requtsili per 
I irulennizzabilita e la delimita/ione dei danni, le rompo- 
ler.ze e la procedura, saianno regolati a mezzo di dispo- 
si/ioni germaniche. 


Genehmigen Sie, ilerr Vorsitzender, den Ausdruck mei¬ 
ner höchsten Wertschätzung. 


Dr. Seidler 


La preyo gradire, Signor Presidente, i sensi della mia 
piü alta consideraziono. 


Di. Seidler 


An den 

Vorsitzenden der italienischen Delegation 
1 irrrn Dr. Lim Mio Carli 


AI 

Presidente della Delega/ume italiana 
Signoi Dr. Emilio Carli 


Der Vorsitzende 
dei Italienischen Delegation 

Bonn, den 19. Oktober 1967 

I len Vorsitzendei! 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres heutigen Schreibens 
zu bestätigen, das wie folgt lautet: 

„Zu Artikel 3 des heute unterzeidineten Abkommens 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Italie¬ 
nischen Republik beehre ich mich, Ihnen folgendes mil- 
zuteilen: 

Bei der Verteilung des in Artikel 3 bezeichneten Be¬ 
trages an die Berechtigten wird die Bundesrepublik 
Deutschland von folgenden Grundsätzen ausgehen: 

1. Berücksichtigt werden können natürliche Personen 
deutscher Staatsangehörigkeit und deutsche juristische 
Personen. 

2. Bei nal in liehen Personen ist Voraussetzung, daß sie 

ai im Zeitpunkt des Schadenseintrilts deutsche Staats¬ 
angehörige waren und im Zeitpunkt der Unter¬ 
zeichnung dieses Abkommens die deutsche oder 
italienische Staatsangehörigkeit besitzen oder 
bl im Zeitpunkt des Schadenseintritts italienische 
Staatsangehörige waren und im Zeitpunkt der 
Unterzeichnung dieses Abkommens die deutsche 
Staatsangehörigkeit besitzen. 

3. Bei juristischen Personen ist Voraussetzung, 

a| daß sie nach deutschem Recht errichtet, in der 
Bundesrepublik Deutschland im Zeitpunkt des 
Schadenseintrilts ansässig waren und im Zeitpunkt 
der Unterzeichnung dieses Airkommens dort nocli 
existent und ansässig sind; 
oder 

Ir) daß sie im Zeitpunkt des Schadenseintritts im ita¬ 
lienischen Gebiet ansässig waren und im Zeitpunkt 
der Unterzeichnung dieses Abkommens dort noch 
existent und ansässig sind, vorausgesetzt, daß zu 
beiden Zeitpunkten sich mehr als 50 vom Hundert 
des Gesellsehiiftskapitals im Eigentum deutscher 
natürlicher Personen oder deutscher juristischer 
Personen befand. 

4. Es werden Schäden an Vermögen und Hausrat im Sinne 
des § 13 des deutschen Lnstcnnusgleichsgeselz.es be¬ 
rücksichtigt. Sie werden nach den Grundsätzen des 
deutschen Peslstellungsgesetzes und des deutschen 


II Presidente 

della Delegazione italiana 

Bonn ]i 19 oltobre 1967 

Signor Presidente 

ho Ponore di accusare ricevuta della Sun letleia 
odietna dei seguente tenore: 

Con riferimento all'art. 3 dell'Accordo oggi firmdto 
Ira la Repubblica Federale di Germania e la Repubblica 
Italiana mi onoro comunicarLe quanto segne: 

Per la riparlizione (teil importo di cui all'art. 3 fta gli 
aventi diritto, la Repubblica Federale di Germania si 
bnsern sui principi seguenli: 

1. Potranno venir prese in < onsiclei azione persone fisiche 
di nazionalila germanica e persone giuridiche geima- 
nidie. 

2. Le persone iisiche tiovianno possedere i seguenli le- 
quisiti: 

<il aver possedulo, alla data dei ceiilicarsi dei danno 
la nazionalila germanica e possedere, alla data 
della Pirma dei presenle Accordo, la nazionalita 
germanica od italiana oppure 
1») aver possedulo, alla data dei verificarsi dei danno, 
la nazionalita italiana e possedere. alla data della 
firma dei presente Accordo, la nazionalita ger¬ 
manica. 

.9. Le persone giuridiche dovranno possedere i seguenli 
tequisiti: 

a) essere state costituite in conformita al diritto ger- 
manico, aver avuto al momento dei verificarsi dei 
danno la loro sede sociale nella Repubblica Fede- 
rale di Germania ed esistere ancora, con sede 
sociale nella Repubblica Federale di Germania, 
alla data della firma dei presente Accordo oppure 
hl aver avuto, al monienlo dei verificarsi dei danno, 
la loio sede sociale nel territorio ilaliano ed esi- 
stere ancora, con sede sociale in detto territorio, 
al momento della firma dei presente Accordo, a 
rondizione che in ambedue i momenli oltre il 50 
per cento dei capitale sociale sia di proprieta di 
persone fisiche germaniche o di persone giuridiche 
germaniche. 

4. Saranno presi in consideraziono i danni al patrimonio 
ed agli oggetti casalinghi previsti nel paracjrafo 13 
della legge germanica sugli oneri di perequazione 
(Ldsiemuisgleiihsgesetz). Essi saranno calcolati se- 
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Lastenausgleichsgesetzes berechnet. Aus dem Ergebnis 
dieser Berechnungen werden die Schlüsselzahlen für 
die Berücksichtigung bei der Entschädigung abgeleitet. 
Die Schadenshöhe kann nach unten und oben begrenzt 
werden. Ferner können Beschränkungen nach der Ver¬ 
mögens- und Einkommenslage der Berechtigten oder 
nach ähnlichen Gesichtspunkten vorgesehen werden, 


5 Entschädigungen und sonstige Leistungen werden nur 
auf Antrag gewährt. Für ihre Einreichung wird eine 
angemessene Frist bestimmt. 

6 Auf festgestelltc Schäden bereits gewährte deutsche 
oder italienische Leistungen werden auf die Entschädi¬ 
gungen angercchnet. 

Die Berücksichtigung von Personalgesellschaften und 
Vereinigungen ohne eigene Rechtspersönlichkeit, von 
Erben und Rechtsnachfolgern, die Aufteilung auf die 
Berechtigten sowie Einzelheiten für die Durchführung, 
insbesondere über die näheren Voraussetzungen für die 
Entschädigungsfühigkeit und Abgrenzung der Schäden, 
über die Zuständigkeit und über das Verfahren, werden 
durch deutsche Vorschriften geregelt. 


condo i principi della legge germanica di accertu- 
mento (Feststellungsgesetzj e della legge genuanica 
sugli oneri di perequazione (Lastenausgleichsgesetz). 
Dal risultato di detto calcolo saranno tralli i numeri 
indici necessari agli effetti della determinazione del- 
rindennizzo. L entitä del danno potra essere conlenula 
entro uu limite massimo ed un limite minimo Inoltre 
potranno essere previste limilazioni connesse alla 
situazione patriinoniale ed alFammontare del reddito 
degli avenli diritto o ad analoghi ciiteri. 

5. Gli indennizz.i e ie altre provvklenze saranno concessi 
solo su domanda. Per la presenlazione delle domande 
sara fissato un termine approprialo. 

0. Le provvidetr/e gennaniche od italiane gia corrisposte 
per clanni accerlali, saranno rompufate sugli inden- 
nizzi. 

L'ammissione di socieia di persone e di societä senza 
personalita giuridica (Vereinigungen ohne eigene Rechts¬ 
persönlichkeit), di eredi e successori, la ripartizione fra 
gli avenli diritto, come pure i dettagli dell’esecuzione, 
soprattutto per quanlo riguarda i precisi requisiti per la 
indennizzabilitä e la delimitazione dei danni, le compe- 
tenze e la procedura, saranno regolati n mo/zo di dispo- 
sjzioni gennanicfie. 


Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner höchsten Wertschätzung." 

Ich bin mit dem Inhalt Ihres Schreibens einverstanden. 


La prego gradire, Signor Piesidertle, i sensi della mia 
piu alta considerazione . 

Md dichiaro d'accordo sul contenuto della lettera di 
cui sopra. 


Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck 
meiner höchsten Wertschätzung, 


Dr, Carli 


La prego gradire, Signoi Prosidente, i sensi della mia 
piü alla considerazione. 


Dr. Carli 


An den 

Vorsitzenden der deutschen Delegation 
Herrn Dr. Erwin Seidler 


Al 

Presidente della Delegazione germanica 
Signor Di. Erwin Seidler 


Anlage e) 

Der Vorsitzende 
der Deutschen Delegation 

Bonn den 10. Oktober 19G7 

I leri Vorsitzender! 

Ihiler Bezugnahme auf Artikel 5 des heule abgeschlos¬ 
senen Abkommens zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und der Italienischen Republik beehre ich mich, 
Ihnen folgendes mitzuteilen: 

Es ist Einverständnis darüber erzielt worden, daß der 
vereinbarte Giundstückstausdi zu folgenden Bedigungen 
durchgeführt werden soll: 

a) Die Grundstücke werden in ihrem jetzigen Zustand 
mit allen Ein- und Aufbauten frei von Belastungen in 
Abteilung 111 des Grundbuchs, durch formgerectite 
Auflassung und Grundbudiuinschreibung zu Eigentum 
übertragen; 

b) Nutzungen und Lasten der in das Eigentum der Italie¬ 
nischen Republik zu überlragenden Grundstücke sind 
mit dem Zeitpunkt der Übergabe auf die Italienische 
Republik übergegangen: 


Allegato e) 

11 Presidente 

della Delegazione germanica 

Bonn, li 10 uttobio 1067 

Signor Presidente, 

con lilerimenlo all art 5 dell'Accordo oggi lirmalo Ira 
la Repubblica Federale di Germania e la Repubblica 
Italiana mi onoro di comunicarLe quanto segue: 

Si e convenuto che la permuta degli edifici e terreni 
stipulata sara effettuala alle seguenti condizioni: 

a) gli edifici ed i terreni saranno trasferiti in proprietj, 
nel loro stato attuale, con tutte le parti aggiunte e le 
soprastrulture, liberi dagli oneri di cui alla 111. a parle 
del Registro imniobiliare, con un regolare atto di 
trasferimento e con la Uascrizione nel Registro imnio¬ 
biliare; 

b) gli utili ed i pesi connessi agli edifici e terreni da 
trasferirsi in proprietä alla Repubblica Italiana passe- 
ranno a quest'ultima al momento della consegna; 
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c) Nutzungen und Lasten der in das Eigentum der Bun¬ 
desrepublik Deutschland zu übei tragenden Grund¬ 
stücke gehen mit dem Zeitpunkt der Übergabe au! 
diese über; 

d) Innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten des 
Abkommens wird ein Tauschvertruy in privat;editlieh 
vorgoschiiebenor Form geschlossen werden; 

e) Die Bundesrepublik Deutschland übernimmt alle Kosten 
und Gebühren, die im Zusammenhang mit der Durch¬ 
führung des Grundstiickstauschs entstehen, einschließ¬ 
lich der Kosten des Tauschvertrags. 


c) gli utili ed i pesi connessi agli edifici e terreni da 
liasferirsi in proprieta alla Repubblica Federale di 
Germania passeranno a questa ultima al momento 
della consegna; 

d| eutro tre mesi dall'entrata in vigore dellAccoido sarä 
stipulato un contratto di permula nella ioima pre- 
sciitta dal diritto privato; 

e) la Repubblica Federale di Germania assumera a suo 
carico tutte le spese e fasse connesse all esecuzione 
della permula degli edifici e terreni, ivi comprese le 
spese connesse al contratto di permuta. 


Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdruck, 
meiner höchsten Wertschätzung. 


La prego gradire, Signor Presidente, i sensi della mia 
piü alla considerazione. 


Dr. Seidler 


Dr. Seidler 


An den 

Vorsitzenden der italienischen Delegation 
Herrn Dr. Emilio Carli 


Al 

Presidente della Delegazione italiana 
Signor Dr. Emilio Carli 


Der Vorsitzende 
der Italienischen Delegation 

Bonn, den 19. Oktober 1967 

I lerr Vorsitzender! 

Ich beehre mich, den Eingang Ihres heutigen Schreibens 
zu bestätigen, das wie folgt lautet: 

„Unter Bezugnahme auf Artikel 5 des heule abgeschlos¬ 
senen Abkommens zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und der Italienischen Republik beehre ich mich, 
Ihnen folgendes mitzuteilen: 

Es ist Einverständnis darüber erzielt worden, daß der 
vereinbarte Grundstückstausch zu fotgenclen Bedingungen 
durchcjeführt werden soll; 

fl) Die Grundstücke werden in ihrem jetzigen Zustand mit 
allen Ein- und Aufbauten frei von Belastungen in Ab¬ 
teilung III des Grundbuchs, durch formgerechte Auf¬ 
lassung und Grundbuchumschreibung zu Eigentum 
übertragen; 

b) Nutzungen und Lasten der in das Eigentum dei Italie¬ 
nischen Republik zu übertragenden Grundstücke sind 
mit dem Zeitpunkt der Übergabe auf die Italienische 
Republik übergegangen; 

c) Nutzungen und Lasten der in das Eigentum der Bun¬ 
desrepublik Deutschland zu übertragenden Grund¬ 
stücke gehen mit dem Zeitpunkt der Übergabe auf 
diese über; 

d) Innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten des 
Abkommens wird ein Tauschvertrag in privatiechtlich 
vorgeschriebener Form geschlossen werden; 

e) Die Bundesrepublik Deutschland übernimmt alte Kosten 
und Gebühren, die im Zusammenhang mit dei Durch¬ 
führung des Grundstiickstauschs entstehen, einschließ¬ 
lich der Kosten des Tauschvertrags. 


II Presidente 

della Delegazione italiana 

Bonn, li 19 ottobre 1967 

Signor Presidente, 

ho l'onore di accusare ricevuta della Sua leltera 

odierna dei seguente tenore: 

Con rilerimento all'art. 5 dell Accoido oggi finnato 

Ira la Repubblica Federale di Germania e la Repubblica 

Italiana rni onoro di comunicarLe quanto segne; 

Si e convenuto che la permuta degli edifici e terreni 

stipulata sarä effettuata alle seguenti condizioni; 

a) gli editici ed i terreni saranno trasferiti in proprieta, 
net loro stato attuale, con tutte le parti aggiunte e le 
soprastrutture, liberi dagli oneri di cui alla III.<> parte 
del Registro immobiliare, con un regolare atto di tra- 
sferiinento e con la trascrizione nel Regislro immo- 
biliare; 

b) gli utili ed i pesi connessi agli edifici e terreni da 
liasferirsi in proprieta alla Repubblica Italiana pas- 
seranno a quesl ultima al momento della consegna; 

c) gli utili ed i pesi connessi agli edifici e terreni da 
trasferirsi in proprieta alla Repubblica Federale di 
Germania passeranno a questa ultima al momento 
della consegna; 

d) entro tre mesi dall'entrata in vigore dell Accoido sarä 
stipulato un contratto di permuta nella forma pre- 
scritta dal diritto privato; 

e) la Repubblica Federale di Germania assumeiä a suo 
carico tutte le spese e tasse connesse all'esecu/ione 
della permuta degli edifici e terreni, ivi comprese le 
spese connesse al contratto di permuta. 
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Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den Ausdntck La pieg<» gioihre Signor Ihesidente. i scibi deiht min 
meiner höchsten Wertschätzung." piü alta con^iderazione 

Ich bin mit »lern Inhalt Ihres Schreibens einverstanden. Mi dichiaro d accordo su! cuntenuto dellu letlera di cui 


Genehmigen Sie. Herr Vorsitzender, den Ausdruck La prccjo yi achte, Signor President^, j sensi üella nna 
meiner höchsten Wertschat/ung. piü alta m-midera/mne 


An den 

Vorsitzenden der deutschen Delegation 
Herrn Di. Erwin Seidler. 


Presidenle della Delega/ione gennanicc 
Signor Di Erwin Seidler 
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